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NACHRICHTEN

RHEDE

RHEDE (sh). Der Eintrag auf
der Fundliste ist unge-
wöhnlich: An einem Tag
Ende Juni wurden im
Bürgerbüro der Stadt
gleich sechs Uhren unter-
schiedlicher Hersteller
abgegeben. Eines ist allen
gemein: Sie wurden ir-
gendwo in der Dreifach-
sporthalle am Schulzent-
rum gefunden, gesam-
melt und dann ins Rat-
haus gebracht. Wer also
seine Uhr vermisst, kann
im Rathaus nachfragen,
ob sein Exemplar dabei

ist. Zwischen Mitte Juni
und Mitte Juli wurden
außerdem mehrere Son-
nenbrillen abgegeben,
ein Fahrradanhänger, ei-
ne Spieluhr und vier Her-
renfahrräder. Zudem ein
Ring, ein Schirm, mehre-
re Jacken, ein Portemon-
naie sowie diverse
Schlüssel. Wer etwas von
diesen Dingen vermisst,
kann sich im Bürgerbüro
der Stadt im Rathaus
melden. Dort können
auch Fundstücke abgege-
ben werden.

Gleich sechs Uhren abgegeben

RHEDE (sh). Zum Ende der
Sommerpause ist wieder
ein besonderes Frühstück
für Frauen geplant. Das
Thema dieses Mal: medi-
terrane Köstlichkeiten.
Dazu laden die Gleich-
stellungsbeauftragte der
Stadt, Ute Schulte, sowie
die Kontakt- und Anlauf-
stelle und der Treff Oase
der Caritas am Freitag,
28. August, ein. Diese Ein-
ladung richtet sich an
Frauen aller Nationalitä-
ten. Neben kulinarischen
Spezialitäten biete das
Frühstück eine Plattform,
um mit anderen Frauen
ins Gespräch zu kommen
und sich auszutauschen,
heißt es in der Einladung.
Serviert werden diesmal
„Leckereien aus der Mit-
telmeerregion“. Das Früh-

stück in dieser Region sei
an einem Werktag zwar
eher spartanisch, mache
es aber möglich, gesund
in den Tag zu starten. Es
gebe viel frisches Obst,
Gemüse, griechischen Jo-
ghurt, Brotaufstriche wie
pürierte Kichererbsen
oder Auberginecreme.
Gefrühstückt wird ab
9 Uhr im Pfarrheim Zur
Heiligen Familie an der
Südstraße, die Veranstal-
tung dauere gut zwei
Stunden. Der Eintritt kos-
tet vier Euro. Karten gibt
es ab sofort im Bürgerbü-
ro im Rathaus sowie bei
der Kontakt- und Anlauf-
stelle an der Krechtinger
Straße. Auf Wunsch wer-
de eine Kinderbetreuung
organisiert, teilen die Or-
ganisatorinnen mit.

Frühstück diesmal mediterran

RHEDE (sh). In Richtung
Barlo radelt der Kreis al-
leinstehender Frauen Zur
Heiligen Familie am
Samstag, 25. Juli. Die Teil-
nehmerinnen der Tour
treffen sich dazu um
14.30 Uhr am Pfarrheim
Zur Heiligen Familie an
der Uferstraße. Unterwegs

sei eine Kaffeepause in
der Gaststätte Wissing-
Flinzenberg geplant, tei-
len die Organisatorinnen
mit. Sie bitten alle Frau-
en, die am Samstag ver-
hindert sind, sich bis spä-
testens Donnerstag abzu-
melden unter
� 02872/1656 oder 1761.

Frauen radeln nach Barlo

RHEDE (sh). Die Senioren-
gemeinschaft Zur Heili-
gen Familie trifft sich am
Donnerstag, 23. Juli, um

14.30 Uhr im Pfarrheim.
Nach einem gemeinsa-
men Gebet ist ein Kaffee-
trinken geplant.

Senioren treffen sich
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Mehrwert-Garantie
� Profitieren Sie von exklusiven Angeboten,

die wir mit unseren Partnern für Sie ausgehandelt haben.

Informationen unter Tel. 02871/284-0

Von Sabine Hecker

RHEDE. Der erste Fahrver-
such auf dem „Phoenix“ ist
etwas wackelig, die Position
auf dem sesselartigen Ge-
fährt ungewohnt. Doch in-
zwischen kommt Werner
Messing mit dem langen, et-
was tiefergelegten Fahrrad
bereits ganz gut klar. Andert-
halb Wochen bleiben ihm
noch, das neue Fahrgefühl
zu trainieren. Dann startet
der Rheder seine große Be-
nefiz-Radtour. Zugunsten
des Vereins Projekt 30 fährt
der 61-Jährige nach Berlin
und zurück. Dafür sucht
Messing derzeit Sponsoren.

Hanni und Ludger Tekam-
pe vom Projekt 30 sind be-
geistert von der Idee. „Su-
per“, sagt die Geschäftsführe-
rin. „Wir finden das toll“, sagt
ihr Mann Ludger, Vorsitzen-
der des Vereins, der sich für
junge Menschen einsetzt, die
nach schweren Schicksals-
schlägen auf die Hilfe ande-
rer angewiesen sind.

1500-Kilometer-Tour
Die Idee, für einen guten

Zweck zu radeln, beschäftigt
Werner Messing schon eine
Weile. Der Ratsherr der
Grünen ist leidenschaftli-
cher Radfahrer. Bis zur
polnischen Grenze war er
vergangenes Jahr unter-
wegs, neulich fuhr er von
der Pfalz zurück nach Rhede.

Für die Benefiztour hätte
er gerne ein Lastenfahrrad
genommen. Doch er fand
keins. Die Stadt Bocholt hät-
te ihr Lastenrad „Georg“
nicht so lange entbehren
können, sagt Messing. Im-
merhin sei er drei Wochen
unterwegs. Die Fahrradfrage
löste Messing mithilfe von
Herbert Holtkamp. Der Fahr-
radhändler stellt ihm das
Sesselrad „Phönix“ zur Ver-
fügung. Damit fällt Messing
garantiert auf während sei-
ner mehr als 1500-Kilome-
ter-Tour.

Werner Messing plant Ta-
gesetappen zwischen 50 und
100 Kilometern. „Zum Harz
hin werden die Etappen klei-
ner.“ Das gehe es hoch und
runter und er werde sicher
auch mal ein paar Meter

schieben müssen. „Das sind
wunderschöne Strecken“,
sagt Messing, der mit einem
Fahrrad-Navi unterwegs ist.
Trotz des ungewohnten Ge-
fährts ist der Rheder zuver-
sichtlich, die Distanzen zu
schaffen. „Das kriegen wir
hin“, sagt Messing. Die ersten
Unterkünfte sind bereits ge-
bucht, die anderen sucht
Messing sich unterwegs.

Starten will der Rheder am
Montag, 3. August, um 8 Uhr
am Rathaus. Auf den ersten
Kilometern wollen ihn Bür-
germeister Lothar Mittag
und Heinz-Josef Droste vom
Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club (ADFC) beglei-
ten. Für das Projekt 30 ra-

deln Hanni und Ludger Te-
kampe ein Stück mit. Am
Donnerstag, 13. August, will
Messing in Berlin sein. Kurz
vor dem Ziel werde er Bür-
germeister Mittag treffen,
der ein Termin beim Bun-
desverkehrsministerium
vereinbart habe. Dort sei ein
Treffen mit der Radver-
kehrsbeauftragten des Ver-
kehrsministeriums, Brigitta
Worringen, geplant. Am
nächsten Tag will sich Mes-
sing auf den Rückweg ma-
chen. Die Ankunft in Rhede
ist für Sonntag, 23. August,
wieder auf dem Rathaus-
platz geplant.

Derzeit sucht Messing
noch Sponsoren für seine

Fahrt. Wer die Benefiztour
unterstützen möchte, kann
das tun. Er stecke selbst eini-
ges in das Projekt und zahle
seine Kosten selbst, sagt
Messing.

Alle Spenden landeten di-
rekt auf dem Konto des Pro-
jekts 30, Stichwort „Phoenix“
bei der Volksbank Rhede,
BLZ 42861814, Konto-Nr.
58235400.

Werner Messing startet zur Benefiz-Radtour zugunsten des Vereins Projekt 30 / Sponsoren gesucht

Mit dem „Phoenix“ nach Berlin

Werner Messing fährt sich ein auf seinem Fahrrad namens „Phoenix“. Noch fehlen die Satteltaschen fürs Gepäck.  Foto: Sabine Hecker

eit seinem 14. Lebens-
jahr leidet Werner Mes-

sing unter Diabetes. Er sei
der erste Diabetiker in Rhe-
de gewesen, der eine Insu-
linpumpe eingesetzt bekam,
erzählt Messing. Das Rad-
fahren sei für ihn ein Sport,
der ihm sehr helfe, mit der
Krankheit zu leben. „Sie
glauben gar nicht, wie viele

S Bananen man essen kann,
wenn man 90 Kilometer ge-
fahren ist – und der Blutzu-
cker wird trotzdem nicht
mehr.“ Dank des Sports
könne er Dinge essen, die er
sonst nicht genießen könne,
sagt Messing. Aber natür-
lich müsse er seinen Blutzu-
ckerspiegel immer im Blick
haben.

............................................................................................................................................................................................................................................

Radeln mit Diabetes

RHEDE/BOCHOLT (sh). Ju-
gendliche aus Rhede
und Bocholt verbrach-
ten jetzt eine Woche bei
den Brüdern von Taizé.
Das berichtet Vanessa
Bücker, Pastoralassis-
tentin der Pfarre St. Gu-
dula. In Taizé, einem
kleinen Ort im Bur-
gund, hätten sich die
jungen Leute gemein-

sam mit rund 2000 an-
deren Jugendlichen mit
dem Thema beschäftigt,
„wie sie als Christen
heute Salz der Erde sein
können“, berichtet
Bücker. Dazu nahmen
die Rheder und Bo-
cholter an Gebetszeiten
teil, an Bibeleinführun-
gen oder arbeiteten in
Kleingruppen.

Der Alltag in Taizé sei
von Einfachheit ge-
prägt, berichten die
jungen Leute, und dass
Zeit gewesen sei, über
das eigene Leben nach-
zudenken. Zudem sei es
schön, sich einfach zu
fremden Leuten aus ei-
nem fremden Land set-
zen können, um sich zu
unterhalten.

Jugendliche lernen den
einfachen Alltag in Taizé kennen

In Frankreich stellen sich die Rheder und Bocholter zum Gruppenfoto.


